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Begeistert! 
Japanische Delegation 
zu Besuch beim LLSV 
Trotz tiefhängenden Wollten und 
herbstlichen Temperaturen zeigten 
sich die japanischen Gäste, welche 
gestern Dienstag im Rahmen des 
deutsch-japanischen Sportjugend-
Austausches unserem Land einen 
eintägigen Besuch abstatteten, hell 
begeistert von der Gastfreundlich
keit und den Sehenswürdigkeiten 
Liechtensteins. Bei der Fahrt ins 
Malbun zum Mittagessen und beim 
Empfang auf Schloss Vaduz und 
beim anschliessenden Städtlebum-
mel in Vaduz mit Besichtigung des 
Landes- sowie Briefmarkenmuseums 
sah man nur fröhliche Gesichter. 

Als kleine Dankesgeste für die 
Einladung junger Liechtensteiner 
nach Japan wurden die japanischen 
Gäste seitens des Liechtensteiner 
Landessportverbandes zu diesem 
«Gegenbesuch» eingeladen und ge-

Das meint 
unser Wetterfrosch: 

Mit so  einem Temperatur
sturz innerhalb von kaum 24 
Stunden hat wohl niemand 
gerechnet. Nach der  hoch
sommerlichen Hitze des  Wo
chenendes registrierte die 
Wettermess-Station beim Va
duzer Saminawerk gestern 
Dienstagvormittag um 10 Uhr 
noch ganze 13,5 Grad Cel
sius. Die Niederschläge, die 
von Mitternacht bis 6 Uhr 
früh gemessen wurden, er
reichten fast 10 mm. Dabei 
hatten wir e s  unten im Tal 
noch gut: auf der Pfälzer
hütte wurden die 16 Berg
wanderer, die am Montag
abend eintrafen, zwischen 19 
und 20 Uhr vom Schnee 
überrascht. Als wir uns ge
stern Vormittag auf der Pfäl
zerhütte erkundigten, hatten 
die Schneefälle schon wieder 
eingesetzt. Die Hütte liegt auf 
2111 m, die Schneefallgrenze 
dürfte ein Stück darunter, et
wa auf der  Höhe von Gritsch 
(1897 m ü. M.) gelegen sein. 
Doch zurück zu den Vaduzer 
Messungen: Luftfeuchtigkeit 
85 Prozent, Luftdruck leicht 
steigend, Ost-Süd-Ost-Wind 
mit 0,2 Knoten. Alle Mess
werte beziehen sich auf ge
stern Dienstagvormittag. Für 
heute und morgen sieht e s  
leider nicht wesentlich bes
s e r  aus. Es sei denn, d a s s  
uns einer de r  ältesten Liech
tensteiner wieder einmal 
heimsucht, der  Föhn. Ich 
könnte ihn jedenfalls gut ge
brauchen, meint 

Euer Wetterfrosch 

stern mittag auf dem Postplatz in 
Schaan von LSV-Präsident Werner 
Batliner und Sekretär Elmar Wanger 
begrüsst (unser Bild). Um 16.00 Uhr 
wurde das Führungsteam, bestehend 
aus vier Sportjugendleitern, von Re

gierungsrat Dr. Walter Oehry im Ho
tel Real in Vaduz empfangen, um in 
einem ersten Gespräch die Möglich
keit eines direkten Sportjugend-
Austausches Japan - Liechtenstein 
zu erörtern. Bereits gegen 17.00 Uhr 

verliessen das japanische Führungs
team und die 31 Jugendlichen wie
der unser Land in Richtung Bayern, 
wo sie während vier Wochen von 
der deutschen Sportjugend betreut 
werden. (Bild: H. M.) 

Rechenschaft und Leistungsbilanz (VI): 

Eine ausgeglichene Haushaltsführung 
Anstrengungen für eine gesunde Finanzanlage haben sich gelohnt 

Beliebter Treffpunkt für jung und alt 
Täglich Verlängerung 

CHAANWALD 

Das erwartet der Liechtensteiner von 
den für die politische Führung ver
antwortlichen Instititutionen vor 
allem: der Staatshaushalt muss in 
Ordnung sein. Ohne eigene Boden
schätze und bei grösster Abhängig
keit von einzelnen, aus eigener Kraft 
nur schwer beeinflussbaren Einnah-

- mequellen, kann sich unser Land 
Verschuldungen kaum leisten. Defi
zite, das hat die jüngste Vergangen
heit gezeigt, sind nur schwer und 
mit grosser Mühe abzubauen. Umso 
mehr darf man sich darüber freuen, 
dass wir das angestrebte Ziel, eine 
ausgeglichene Haushaltsführung 
vorderhand wieder erreicht haben; 
auch wenn es nicht bhne erhebliche 
Anstrengungen möglich war. 

Angesichts der Struktur der dem 
Lande zustehenden Erträge und der 
damit verbundenen Gefahr zuneh
mender Abhängigkeit von gewissen, 
aus dem Ausland zufliessenden Ein
nahmen, hat sich die Regierung für 
die laufende Amtsperiode einer aus
geglichenen Haushaltsführung ver
pflichtet. 

Schwer abzutragende Defizite 
Die Erfahrungen lehren, dass Rech

nungsdefizite vergangener Perio
den bei zunehmender Leistungserfül
lung des Staates nur schwer abzu
tragen sind, da der Haushalt bei Ein
satz von Fremdmitteln durch zusätz
liche Kapitalkosten belastet wird. 
Für die Erhaltung einer gesunden 
Finanzlage und die Vermeidung 
einer untragbaren Verschuldung des 
Staates waren nicht unwesentliche 
Anstrengungen erforderlich. 

Restriktive Ausgabenfestsetzung 
Auf der einen Seite stellten sich 

den Bemühungen zur Erreichung des 
Haushaltsgleichgewichts im Gefolge 

der rückläufigen Wirtschaftsent
wicklung verlangsamte Wachstums
raten in verschiedenen Ertragsbe
reichen entgegen. 
9 Auf der andern Seite waren vor 
allem im Gesundheits- und Sozial
bereich merklich steigende Ausga
benverpflichtungen hinzunehmen. 
Dieser gegenläufigen Entwicklung 
konnte nur mit einer bereits bei der 
Budgetierung beginnenden restrikti
ven Ausgabenfestsetzung, einer zu
rückhaltenden Personalpolitik, der 
Neuregelung verschiedener Ausga
benverpflichtungen und der mass
vollen Anpassung von Gebühren
erträgen begegnet werden. 

Längerfristig dürfte auch die Neu
regelung des Finanzausgleichs eine 
gewisse Entlastung für den Staats
haushalt bringen. Die Aufwand- und 
Ertragsgleichheit in den Landesrech
nungen der drei letzten Jahre wurde 
indessen auch begünstigt durch die 
trotz Rezession erfreulich gut ange
stiegenen Erträge aus dem Holding
wesen und den Wertzeichenerlösen, 
durch die abgeflachte Teuerungsent
wicklung und den plainmässigen Ein
satz von Fondsreserven. Den staat-
liehen Verpflichtungen von 74,8 Mil-
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lionen Franken stehen auf Ende 1976 
Bestandteile des Finanzvermögens 
und Fondsanlagen in Höhe von 72.5 
Millionen Franken gegenüber, so 
dass der Staat — unter Berücksich
tigung der im Finanzvermögen ent
haltenen stillen Reserven — als 
schuldenfrei bezeichnet werden 
kann. 

Haushaltsführung: Klare Grundlage 
Im November 1974 wurde mit Ver

abschiedung des Finanzhaushaltsge
setzes das Voranschlagswesen, die 
Führung und Abnahme der Landes
rechnung sowie die Verwaltung und 
Ueberwachung der Finanzen auf 
eine klare gesetzliche Grundlage ge
stellt. Kernstück der Neuordnung 
bilden neben der Verpflichtung zu 
einer sparsamen und wirtschaft
lichen Haushaltsführung die Gliede
rung der Landesrechnung in eine 
laufende Rechnung und in eine In
vestitionsrechnung und die Ver
pflichtung der Regierung zur Einho
lung von Nachtragskrediten für neue 
Ausgaben und unzureichende Kre
ditlimiten. Die Neuordnung des 
Rechnungsaufbaus fördert die Ver
ständlichkeit und Ueberblickbarkeit 
für Bürger und Parlament. 

Bessere Kontrolle 
Die Schaffung des Amtes einer 

selbständigen Finanzkontrolle brach
te insbesondere eine Verbesserung 
hinsichtlich der Einholung von Nach
tragskrediten, was dem Parlament 
erweiterte Möglichkeiten in der Kre-
ditzusprechung öffnet. Die perma
nente Ueberwachung des Ausgaben-
und Einnahmenanfalls sichert eine 
nach den gesetzlichen Vorschriften 

Schaan: 

Versuchter 
Postraub! 
Täter unerkannt entkommen 
Im Verlaufe des  Montag wur
de  ein leitender Angestellter 
des  Schaaner  Postbüro von 
einem Unbekannten auf offe
ner Strasse angefallen. Der 
Unbekannte versuchte sich 
in d e n  Besitz der  Tasche zu 
bringen, mit welcher der  
PTT-Angestellte Bargeld in 
die nahegelegene Filiale der  
Landesbank bringen wollte. 
Da die Tasche jedoch Hart
geld enthielt und deshalb 

- ü b e r  20 kg schwer war, fiel 
sie zu Boden und erwies sich 
für den überraschten Täter 
als zu schwer um damit 
schnell die Flucht zu ergrei
fen. Angesichts dieser uner
warteten Situation suchte  der 
Täter da s  Weite, ehe die an
wesenden Passanten über
haupt realisierten, was ge
schehen war. Der PTT-Ange
stellte konnte seinerseits die 
Verfolgung nicht aufnehmen, 
d a  e r  j a  immer noch im Be
sitz de r  doch beträchtlichen 
Bargeldsumme war. Der Tä
ter wurde als etwa 175 cm 
grosser, eher hagerer Mann 
im Alter zwischen 25 und 30 
Jahren beschrieben. Ausser
dem soll e r  blonde, eher  
kurze Haare und einen hellen 
Lippenbart besitzen. Die Po
lizei hat die Fahndung nach 
dem Unbekannten aufgenom
men. 

Volle 
Auslastung 
Der Güterverkehr nach und 
durch die BRD 
Im Jahre  1976 wurden 1683 
Strassentransport-Bewilligun-
gen für den Güterverkehr 
nach und durch die Bundes
republik Deutschland erteilt. 
Somit wurde das  uns zuge
standene Kontingent von 6 
Bewilligungen pro Tag um
gerechnet auf die Arbeits
tage nahezu zu 100 Prozent 
ausgelastet. Wie aus dem 
diesbezüglichen Abschnitt im 
Jahresbericht des  Amtes für 
Volkswirtschaft weiter her
vorgeht, wurden darüberhin
aus 40 nicht kontingentier
te Grenzzonenbewilligungen 
ausgegeben. Die Ausgabe 
der Bewilligungen erfolgt 
durch das  Amt für Volkswirt
schaft in Vaduz, welches auf
grund einer Vereinbarung mit 
der  Bundesrepublik Deutsch
land dazu ermächtigt ist. 
Eine Vereinbarung, die sich 
natürlich sehr erleichternd 
für die Liechtensteiner Trans
portier auswirkt. Entspre
chende Vereinbarungen wer- -

den neu bekanntlich auch mit 
der  DDR und mit Finnland 
angestrebt. 
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